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regelmäßig vorkommender tagesordnungspunkt 

wurde in diesen sitzungen der »Bericht des Präsi-

diums« aufgerufen. Die Mitglieder des Präsidiums 

informierten hier zu themen wie »hochschulent-

wicklungsplanung«, »aktuelle berufungen«, »be-

rufungsmanagement«, »Koordinierte Projekte der 

DFG«, »studiengangsentwicklung«, »reakkreditie-

rung des Qualitätssicherungssystems«, »akademie 

für Lehrentwicklung«, »Diversity und Gleichstel-

lung« sowie »Digitalisierung«. auch über das an der 

Universität verfolgte erP-Projekt wurde regelmäßig 

informiert, ebenso über das campus-Management-

Projekt »Friedolin 2.0«. im anschluss an diese be-

richte erfolgten ausführliche aussprachen, in denen 

der Universitätsrat anregungen und hinweise für 

die weitere arbeit gab.

auch der vorsitzende berichtete im regelmäßig 

aufgerufenen tagesordnungspunkt »Bericht des 

Vorsitzenden«. herr Prof. Dr. Wolfgang Marquardt 

informierte hier u.a. über das Memorandum der 

hochschulratsvorsitzenden der ostdeutschen 

Universitäten vom Januar 2020, über vorbereitun-

gen der deutschen Universitäten für den nächsten 

Förderzeitraum der exzellenzstrategie, über aktuel-

le entwicklungen im bereich der forschungsbezo-

genen Digitalisierung, über wissenschaftsrelevante 

aspekte des im Juni 2020 verabschiedeten Kon-

junkturprogramms der bundesregierung sowie über 

wissenschaftsrelevante aspekte des im Juli 2020 

verabschiedeten eU-haushalts. Weiterhin gab der 

vorsitzende beispielsweise auskunft über chan-

cen und schwierigkeiten bei der Zusammenarbeit 

zwischen Deutschland und china im hochschulbe-

reich und berichtete über aktuelle, den rat betref-

fende Wahlen, so die Wahl von Frau Prof. Dr. Kerstin 

Krieglstein zur rektorin der Universität Freiburg mit 

amtsantritt zum 1. Oktober 2020.

BERICHT ÜBER DIE ARBEIT DES 

UNIVERSITÄTSRATES

Mit diesem Bericht informiert der im Dezember 2019 

neu gewählte Universitätsrat der Friedrich-Schiller-

Universität Jena über seine Arbeit im Kalenderjahr 

2020 gemäß § 34 Abs. 1 S. 3f. ThürHG.

aufgrund der novellierung des thüringer hochschul-

gesetzes in den Jahren 2018/19 war eine neuwahl 

des Universitätsrates erforderlich, die zum 3. Dezem-

ber 2019 durch den senat erfolgte. Gewählt wurden 

Frau Prof. Dr. Ulrike Gutheil, herr staatssekretär Mar-

kus hoppe, Frau Prof. Dr. birgitta König-ries, Frau 

Prof. Dr. Kerstin Krieglstein, herr Prof. Dr. Wolfgang 

Marquardt, herr Dr. Ludwin Monz, Frau Dr. andrea 

stiebritz und herr Prof. Dr. hans Weder. Die amtszeit 

von herrn hoppe als staatssekretär endete am 4. 

März 2020. bei der erforderlichen nachwahl wählte 

der senat am 21. april 2020 herrn staatssekretär 

carsten Feller zum nachfolger von herrn hoppe.

anschließend an die Wahl am 3. Dezember 2019 

trat der rat zu seiner konstituierenden sitzung am 

18. Dezember 2019 zusammen. eingeladen hatte 

hierzu der an Lebensjahren älteste Universitätsrat, 

herr Prof. Dr. hans Weder, der auch die sitzungs-

leitung bis zur Wahl des vorsitzenden (tagesord-

nungspunkt 3) übernahm. Zum vorsitzenden ge-

wählt wurde herr Prof. Dr. Wolfgang Marquardt. als 

sein stellvertreter wurde anschließend (tagesord-

nungspunkt 4) herr Weder gewählt. Der Universi-

tätsrat nahm den bericht des Präsidiums entgegen 

und diskutierte die Wirtschaftspläne für das Jahr 

2020. Darüber hinaus verständigte sich der rat auf 

eine Geschäftsordnung (s. anlage).

im nachgang zu dieser konstituierenden sitzung 

traf sich der Universitätsrat im Jahr 2020 zu vier 

sitzungen am 17. Februar 2020, 12. Mai 2020, 21. 

september 2020 und 20. november 2020. als ein 
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Prof. Dr. Ulrike Gutheil, herr Dr. Ludwin Monz und 

der vorsitzende an. auch die entsendung von Mit-

gliedern des Universitätsrates in die Findungskom-

mission zur vorbereitung der Wahl einer Kanzlerin/

eines Kanzlers an der Universität ist hier zu er-

wähnen. hier beschloss der Universitätsrat am 20. 

november 2020, Frau Krieglstein und herrn Monz 

zu entsenden. Der Universitätsratsvorsitzende hat 

gemäß § 31 abs. 3 satz 5 thürhG die Leitung der 

Kommission übernommen, welche sich dann am 

17. Dezember 2020 zu ihrer konstituierenden sit-

zung zusammenfand.

Für den Universitätsrat

Prof. Dr. Wolfgang Marquardt 

20. Januar 2021

derbetreuung«, »situation der studierenden und 

nachteilsausgleichsregelungen«, »Digitalisierung«, 

»Kommunikation«,	»Home-Office-Regelungen«,	
»aktion ›Laptopspende für studierende‹« sowie 

»corona-notfallfonds für studierende« informierte. 

vor dem hintergrund dieses berichts erfolgte eine 

ausführliche aussprache, bei der insbesondere die 

Lehre im sommersemester 2020 und Fragen des 

nachteilsausgleiches erörtert wurden.

in derselben sitzung wurde das thema »Strate-

gische Ziele bis 2025« aufgerufen. im rahmen 

dieses tagesordnungspunktes stellte zunächst 

der Präsident, herr Prof. Dr. Walter rosenthal, den 

aktuell laufenden strategieprozess vor. Weiterhin 

erläuterten der vizepräsident für Forschung, herr 

Prof. Dr. Georg Pohnert, und die vizepräsidentin für 

studium und Lehre, Frau Prof. Dr. iris Winkler, die 

vom senat am 4. Februar 2020 verabschiedeten 

strategietexte für Forschung und Lehre. schließlich 

erfolgte ein austausch zum strategieprozess sowie 

zu den texten, wobei insbesondere die themen 

»Stärkung	von	Profillinien«,	»Lebenslanges	Lernen«	
und »Digitalisierung« erörtert wurden.

Der tagesordnungspunkt »Ziel- und Leistungs-

vereinbarung« wurde in der sitzung des Universi-

tätsrates am 20. november 2020 aufgerufen. Das 

Präsidium stellte hier den vorliegenden entwurf der 

neuen Ziel- und Leistungsvereinbarung – betreffend 

die	Jahre	2021 bis 2025	–	vor,	wobei	insbesondere	
auf	die	einzelnen	Entwicklungsziele	und	die	Pflicht-
ziele sowie auf budgetfragen eingegangen wurde. 

Der Universitätsrat diskutierte diesen entwurf, 

nahm dabei insbesondere das thema »Dauerstel-

len« in den blick, und erteilte abschließend mit der 

Maßgabe kleiner ergänzungen seine zustimmende 

stellungnahme zur vorliegenden vereinbarung. Die 

Ziel- und Leistungsvereinbarung wurde dann am 3. 

Dezember 2020 vom Präsidenten und vom thürin-

ger Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft und 

Digitale Gesellschaft unterzeichnet. 

Das thema »Leitbildprozess« wurde in einem ent-

sprechenden tagesordnungspunkt am 20. novem-

ber 2020 aufgerufen und eingehend beraten. Der 

Präsident, die Koordinatorin des Leitbildprozesses 

an der Universität, Frau Dr. Katja Daube, sowie die 

Gleichstellungsbeauftragte der Universität, Frau 

Prof. Dr. bärbel Kracke, stellten im rahmen die-

ses tagesordnungspunktes den aktuell laufenden 

Leitbildprozess und den vorliegenden entwurf des 

Leitbildes vor. in der Diskussion wurde insbeson-

dere auf den Punkt »beitrag der Universitäten zur 

Lösung gesellschaftlicher Probleme« und spezi-

fisch	auf	die	Verpflichtung	der	Universitäten	gegen-

über der Gesellschaft sowie zugleich gegenüber der 

Wissenschaft eingegangen. abschließend nahm 

der Universitätsrat zustimmend stellung zum vor-

liegenden entwurf des Leitbildes, welches nun im 

senat weiter diskutiert wird.

abschließend sei erwähnt, dass der Universitätsrat 

kontinuierlich	das	eigene	Handeln	reflektiert	und	
Grundlagen für die weitere Arbeit im rat und mit 

externen Personen und Gremien geschaffen hat. 

hierzu gehören neben der o.g. verabschiedung 

einer Geschäftsordnung in der konstituierenden 

sitzung am 18. Dezember 2019 die Klärung der 

Frage, wer die vertretung des Universitätsrates im 

senat übernehmen wird (hierzu wurden am 12. Mai 

2020 der vorsitzende und als vertreterin Frau Prof. 

Dr. Kerstin Krieglstein bestimmt), sowie die einset-

zung eines Wirtschaftsprüfungsausschusses zur 

vorbereitung der Universitätsratssitzungen am 21. 

september 2020. Diesem ausschuss gehören Frau 

Weiterhin regelmäßig aufgerufen wurde auch der 

tagesordnungspunkt »Wirtschaftspläne«, der die 

beratung und bestätigung der Wirtschaftspläne für 

das Jahr 2020 bzw. 2021 zum Gegenstand hatte. 

in der konstituierenden sitzung widmete sich der 

Universitätsrat der Wirtschaftsplanung für das Jahr 

2020 und diskutierte die vorliegenden Wirtschafts-

pläne für das Landes- und das Körperschaftsver-

mögen. auf empfehlung von herrn staatssekretär 

Markus hoppe wurde am 18. Dezember 2019 be-

schlossen, einen überarbeiteten und aktualisierten 

Wirtschaftsplan für das Jahr 2020 nochmals in der 

sitzung am 17. Februar 2020 zu beraten. Die Über-

arbeitung sollte die Wirtschaftspläne 2020 in die 

strategischen Überlegungen des Präsidiums einbet-

ten. bestätigt wurden die Wirtschaftspläne für das 

Jahr 2020 schließlich in der sitzung des Universi-

tätsrates am 12. Mai 2020, ein termin, welcher der 

vorgegebenen Zeitplanung des thüringer Ministe-

riums für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Ge-

sellschaft entsprach. Die Wirtschaftspläne für das 

Jahr 2021 wurden in der sitzung am 20. november 

2020 aufgerufen, diskutiert und bestätigt.

neben diesen drei regelmäßig aufgerufenen tages-

ordnungspunkten wurden im Universitätsrat auch 

zahlreiche weitere themen in entsprechenden 

tagesordnungspunkten behandelt. hier seien fünf 

beispiele erwähnt.

Die Auswirkungen der Corona-Pandemie auf 

Forschung und Lehre bestimmte insbesondere die 

sitzung des Universitätsrates am 12. Mai 2020, in 

der das Präsidium ausführlich über den Umgang 

mit der corona-Pandemie entlang der themen 

»entwicklung der Pandemie«, »rahmenvorgaben 

und verordnungen«, »vorlesungszeiten, Lehre 

und Prüfungen im sommersemester 2020«, »Kin-
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(2) Die amtszeit der Mitglieder des Universitätsra-

tes beträgt vier Jahre. Mehrfache Wiederwahl und 

Wiederbestellung ist zulässig. 

(3) Die Mitglieder des Universitätsrates bleiben 

gemäß § 34 abs. 4 satz 2 thürhG außer im Falle 

der abberufung bis zur bestellung ihrer nachfolge-

rinnen/nachfolger oder zum Zusammentritt eines 

neuen Universitätsrates längstens bis zu einem 

Jahr im amt. 

§ 3 vOrsitZ UnD GeschäFtsFÜhrUnG

(1) Der Universitätsrat wählt aus dem Kreis der fünf 

externen Mitglieder eine vorsitzende/einen vor-

sitzenden sowie aus dem Kreis aller Mitglieder eine 

stellvertreterin/einen stellvertreter. 

(2) Die amtszeiten der/des vorsitzenden und der/ 

des stellvertretenden vorsitzenden beginnen am 

tage der Wahl und enden mit ablauf der amtszeit 

als Mitglied des Universitätsrates. Mehrfache Wie-

derwahl ist zulässig.

(3) Die/Der vorsitzende vertritt den Universitätsrat 

nach außen und wird im verhinderungsfalle von 

der/dem stellvertretenden vorsitzenden vertreten. 

(4) Die/Der vorsitzende leitet die sitzungen und 

führt die laufenden Geschäfte des Universitäts-

rates. Die Universität richtet eine Geschäftsstelle 

ein, die die vorsitzende/den vorsitzenden bei der 

vorbereitung der sitzung unterstützt und für die 

Protokollführung verantwortlich ist. Das Präsidium 

sorgt im auftrag der/des vorsitzenden für die Um-

setzung der gefassten beschlüsse.

§ 4 sitZUnGen  
Des Universitätsrates

(1) Die sitzungen des Universitätsrates sind nicht 

öffentlich. auf antrag von zwei Mitgliedern kann der 

Universitätsrat mit der Mehrheit seiner Mitglieder be-

schließen, dass die Öffentlichkeit hergestellt wird.

GESCHÄFTSORDNUNG  

für den Universitätsrat der Friedrich-Schiller-Universität Jena

Der Universitätsrat hat am 18. Dezember 2019 ge-

mäß § 34 abs. 6 satz 3 thüringer hochschulgesetz 

(thürhG) die folgende Geschäftsordnung beschlos-

sen.

als Organ gemäß § 34 thürhG vom 10. Mai 2018 

(Gvbl s. 149) ist an der Friedrich-schiller-Univer-

sität Jena der hochschulrat eingerichtet. er trägt 

gemäß § 15 abs. 1 satz 1 der Grundordnung (GO) 

vom 27. Februar 2019 (thüringer staatsanzeiger s. 

560), geändert durch die erste änderung vom 29. 

Juli 2019 (thüringer staatsanzeiger s. 1280), die 

bezeichnung Universitätsrat.

status- und Funktionsbezeichnungen in dieser 

Geschäftsordnung gelten unabhängig von ihrem 

grammatischen Geschlecht gleichermaßen für 

Menschen, die sich weder dem weiblichen noch 

dem männlichen Geschlecht zuordnen.

§ 1 aUFGaben

Der Universitätsrat arbeitet auf der Grundlage des 

thürhG und der GO der Friedrich-schiller-Universi-

tät Jena in der jeweils geltenden Fassung. Die auf-

gaben,	Rechte	und	Pflichten	des	Universitätsrates	
sind in § 15 GO sowie in § 32 thürhG geregelt. 

§ 2 MitGLieDer UnD aMtsZeiten

(1) Dem Universitätsrat gehören gemäß § 34 abs. 3 

thürhG acht stimmberechtigte Mitglieder an, davon 

fünf externe Mitglieder, zwei Mitglieder aus der Uni-

versität mit unterschiedlicher Gruppenzugehörig-

keit nach Maßgabe der GO sowie eine vertreterin/

ein vertreter des Ministeriums. Mindestens drei von 

diesen acht Personen sollen Frauen sein. Die Mit-

glieder sind ehrenamtlich tätig und an aufträge und 

Weisungen nicht gebunden. Die Universität erstat-

tet den externen Mitgliedern des Universitätsrates 

die zur Wahrnehmung ihrer aufgaben erforderlichen 

aufwendungen.
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§ 8 änDerUnGen/erGänZUnGen  
Der GeschäFtsOrDnUnG

änderungen oder ergänzungen der Geschäftsord-

nung bedürfen der Zustimmung durch die Mehrheit 

der Mitglieder des Universitätsrates. änderungen 

oder ergänzungen sind zur abstimmung zuzulas-

sen, wenn die betreffenden anträge als ordentliche 

tagesordnungspunkte angemeldet und den Mitglie-

dern in vollem Wortlaut mit der einladung zugegan-

gen sind.

§ 9 inKraFttreten

Die Geschäftsordnung tritt mit beschlussfassung 

des Universitätsrates in Kraft. Gleichzeitig tritt die 

vorläufige	Geschäftsordnung	vom	18.	November	
2011 außer Kraft.

(7) Die/Der vorsitzende stellt die tagesordnung 

auf. vorschläge für die tagesordnung können durch 

die Mitglieder des Universitätsrates und durch das 

Präsidium eingereicht werden.

(8) Die tagesordnung wird durch beschluss zu 

beginn der sitzung festgestellt. änderungen und 

ergänzungen der tagesordnung sind bis dahin mit 

Zustimmung der anwesenden Mitglieder des Uni-

versitätsrates möglich. 

§ 5 beschLUssFassUnG UnD WahL

(1) Der Universitätsrat ist beschlussfähig, wenn 

mehr als die hälfte der Mitglieder anwesend sind. 

Die/Der vorsitzende stellt die beschlussfähigkeit zu 

beginn der sitzung fest. Wird beschlussunfähigkeit 

festgestellt, so beruft die/der vorsitzende binnen 

zwei Wochen eine weitere sitzung ein, auf der der 

Universitätsrat ohne rücksicht auf die Zahl der an-

wesenden Mitglieder beschlussfähig ist; hierauf ist 

in der Ladung hinzuweisen.

(2) anträge sind in der reihenfolge zu behandeln, in 

der sie gestellt werden; weitergehende anträge sind 

vorrangig zu behandeln.

(3) soweit nichts anderes bestimmt ist, werden 

beschlüsse mit der Mehrheit der abgegebenen 

gültigen stimmen gefasst. enthaltungen gelten als 

nicht abgegebene stimmen. ein beschluss kommt 

nicht zustande, wenn mehr als die hälfte der an-

wesenden Mitglieder eine ungültige stimme abge-

geben oder sich der stimme enthalten haben. bei 

stimmengleichheit gibt die stimme der/des vorsit-

zenden den ausschlag; dies gilt nicht für Wahlen. 

(4) im verhinderungsfall ist die Übertragung des 

stimmrechts auf ein anderes Mitglied zulässig. Die 

entsprechende erklärung muss schriftlich oder per 

e-Mail der/dem vorsitzenden oder der Geschäfts-

stelle spätestens am tage vor der sitzung zuge-

gangen sein. Die Übertragung des stimmrechts bei 

Wahlen ist ausgeschlossen.

(5) beschlüsse können auch im schriftlichen oder 

elektronischen Umlaufverfahren unter angemes-

sener Fristsetzung für die stimmabgabe gefasst 

werden, wenn alle Mitglieder diesem verfahren 

zustimmen.

(6)	Abstimmungen	finden	grundsätzlich	offen	statt.	
auf verlangen eines Mitglieds ist geheim abzustim-

men.

(7) alle Wahlen sind geheim und erfolgen stets 

durch die abgabe von stimmzetteln durch die in 

der sitzung persönlich anwesenden Mitglieder des 

Universitätsrates. 

§ 6 PrOtOKOLL

(1) Über die ergebnisse und beschlüsse der sitzun-

gen des Universitätsrates ist ein Protokoll anzufer-

tigen. Das Protokoll wird von der Protokollführerin/ 

dem Protokollführer und der/dem vorsitzenden 

unterzeichnet.

(2) Das Protokoll wird den Mitgliedern des Universi-

tätsrates sowie den an der sitzung gemäß § 4 abs. 

2 teilnahmeberechtigten Personen unter angabe 

einer Frist von vier Wochen für die erhebung von 

einwendungen zugesandt. es gilt als genehmigt, 

sofern innerhalb der gesetzten Frist keine einwen-

dungen erhoben werden. anderenfalls ist das Pro-

tokoll in der folgenden sitzung durch die Mitglieder 

des Universitätsrates zu genehmigen. abweichende 

voten sind zu Protokoll zu nehmen.

§ 7 vertraULichKeit

Die Mitglieder des Universitätsrates sowie die an 

der sitzung gemäß § 4 abs. 2 teilnahmeberech-

tigten Personen sind zur verschwiegenheit über 

Angelegenheiten	verpflichtet,	deren	Geheimhaltung	
erforderlich ist oder vereinbart wird. Diese ver-

pflichtung	besteht	auch	nach	Beendigung	der	Tätig-

keit als Mitglied des Universitätsrates fort.

(2) Die Mitglieder des Präsidiums gehören dem 

Universitätsrat mit beratender stimme und antrags-

recht an. Die Gleichstellungsbeauftragte, die/der 

Diversitätsbeauftragte, die/der Personalratsvorsit-

zende, die Wissenschaftliche vorständin/der Wis-

senschaftliche vorstand des Universitätsklinikums 

sowie eine vertreterin/ein vertreter des zentralen 

Organs der studierendenschaft sind berechtigt, an 

den sitzungen des Universitätsrates teilzunehmen, 

sie haben jeweils antrags- und rederecht. Der Uni-

versitätsrat kann weitere Personen zu einzelnen sit-

zungen oder tagesordnungspunkten hinzuziehen.

(3) Die sitzungen des Universitätsrates sind durch 

die/den vorsitzende/n so oft es die interessen der 

Friedrich-schiller-Universität Jena erfordern, min-

destens aber halbjährlich einzuberufen.

(4) Die/Der vorsitzende hat den Universitätsrat 

einzuberufen, wenn dies von wenigstens vier an-

tragsberechtigten Mitgliedern des Universitätsrates 

unter angabe des Zwecks und des Grundes ver-

langt wird. 

(5) Die Mitglieder des Universitätsrates, das Prä-

sidium, die Gleichstellungsbeauftragte, die/der 

Diversitätsbeauftragte, die/der Personalratsvorsit-

zende, die Wissenschaftliche vorständin/der Wis-

senschaftliche vorstand des Universitätsklinikums 

sowie die studentische vertreterin/der studentische 

vertreter sind spätestens zwei Wochen vor der 

Sitzung	unter	Beifügung	einer	vorläufigen	Tages-

ordnung sowie der für die sitzung erforderlichen 

Unterlagen zu laden. Die Ladung und alle sonstigen 

Mitteilungen können schriftlich oder per e-Mail 

erfolgen.

(6) in dringenden Fällen kann der Universitätsrat un-

ter setzung einer angemessenen Frist und nur unter 

angabe der tagesordnung einberufen werden.
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Friedrich-schiller-Universität Jena. »ich freue mich, 

dass sie unsere Universität künftig mit ihrer erfah-

rung mit Führungsprozessen und ihren Kenntnissen 

aus hochschul- und Wissenschaftspolitik unterstüt-

zen. ich danke allen neuen und wiedergewählten 

Universitätsratsmitgliedern für ihre bereitschaft 

mitzuwirken und freue mich darauf, die Universität 

Jena mit ihnen als ratgeber gemeinsam weiter zu 

entwickeln.«

Prof. Dr. Kerstin Krieglstein ist seit 1. august 2018 

rektorin der Universität Konstanz. von 2014 bis 

2018 war sie hauptamtliche Dekanin der Medizi-

nischen Fakultät der albert-Ludwigs-Universität 

Freiburg. Kerstin Krieglstein ist unter anderem Mit-

glied der nationalen akademie der Wissenschaften 

Leopoldina und langjähriges Mitglied in Gremien 

der Deutschen Forschungsgemeinschaft, der 

alexander von humboldt-stiftung, der helmholtz-

Gemeinschaft, des bundesministeriums für bildung 

und Forschung (bMbF) sowie des Ministeriums für 

Wissenschaft, Forschung und Kunst (MWK) baden-

Württemberg. Für ihre verdienste in Forschung und 

Lehre erhielt sie zahlreiche Preise.

NEUER UNIVERSITÄTSRAT GEWÄHLT

Senat hat vier Expertinnen des Wissenschaftsbetriebs  

neu in den Unirat gewählt 

Pressemitteilung, 4. Dezember 2019

Der senat der Friedrich-schiller-Universität Jena 

hat am 3. Dezember 2019 einen neuen Universitäts-

rat gewählt. Mit vier führungserfahrenen Frauen 

als neuen Mitgliedern wird der Universitätsrat nach 

seiner bestellung durch das Wissenschaftsministe-

rium noch im Dezember paritätisch besetzt in eine 

neue amtsperiode starten.

Der senat wählte als neue externe Mitglieder Dr. 

Ulrike Gutheil, ehemalige staatssekretärin im Minis-

terium für Wissenschaft, Forschung und Kultur des 

Landes brandenburg, und die rektorin der Universi-

tät Konstanz Prof. Dr. Kerstin Krieglstein. aus den 

reihen der Universität wählten die senatorinnen 

und senatoren Prof. Dr. birgitta König-ries, heinz-

nixdorf-Professorin für verteilte informationssyste-

me, und Dr. andrea stiebritz, Leiterin des Dezernats 

1 – studierende.

Kennerinnen Der DeUtschen  
hOchschULLanDschaFt

»Mit Prof. Dr. Kerstin Krieglstein und Prof. Dr. Ulrike 

Gutheil haben wir zwei ausgewiesene Kennerinnen 

der deutschen hochschullandschaft für uns gewon-

nen«, sagt Prof. Dr. Walter rosenthal, Präsident der 

Prof. Dr. birgitta König-ries Dr. andrea stiebritz
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Die Juristin Prof. Dr. Ulrike Gutheil wurde 1992 an 

der Universität bremen promoviert. von 1999 bis 

2004 war sie Kanzlerin der brandenburgischen 

technischen Universität cottbus, von 2004 bis 2016 

Kanzlerin der technischen Universität berlin. in der 

vereinigung der Kanzlerinnen und Kanzler der Uni-

versitäten Deutschlands hat sie über mehrere Peri-

oden das amt der ersten stellvertretenden bundes-

sprecherin ausgeübt. von 2016 bis ende 2019 war 

Ulrike Gutheil staatssekretärin für Wissenschaft, 

Forschung und Kultur des Landes brandenburg.

Die GeWähLten MitGLieDer  
Des neUen Universitätsrats

Externe Mitglieder

• Dr. Ulrike Gutheil, ehemalige Staatssekretärin  

im Ministerium für Wissenschaft, Forschung  

und Kultur des Landes Brandenburg

• Prof. Dr. Kerstin Krieglstein,  

Rektorin der Universität Konstanz

• Prof. Dr. Wolfgang Marquardt, Vorsitzender des 

Vorstands des Forschungszentrum Jülich GmbH, 

Vize-Präsident der Helmholtz Gemeinschaft  

und Koordinator des Forschungsbereichs  

Schlüsseltechnologien

• Dr. Ludwin Monz, Mitglied des Vorstands  

der ZEISS Gruppe und Leiter der Sparte Medical  

Technology

• Prof. Dr. hans Weder, Alt-Rektor der Universität 

Zürich 

Interne Mitglieder

• Prof. Dr. birgitta König-ries, Heinz-Nixdorf- 

Stiftungsprofessorin für Praktische Informatik

• Dr. andrea stiebritz, Leiterin des Dezernats 1 – 

Studierende

Vertreter des Ministeriums

• Markus hoppe, Staatssekretär im Thüringer  

Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft und 

Digitale Gesellschaft (TMWWDG)

Prof. Dr. Kerstin Krieglstein 

Dr. Ulrike Gutheil
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NEUER UNIRAT WÄHLT VORSITZENDEN

Prof. Dr. Wolfgang Marquardt einstimmig wiedergewählt  

Pressemitteilung, 18. Dezember 2019

Marquardt ist ingenieurwissenschaftler mit dem 

Forschungsschwerpunkt modellgestützte Me-

thoden in der verfahrenstechnik. er hat in vielen 

nationalen und internationalen Forschungsverbün-

den mitgewirkt. seine wissenschaftlichen arbeiten 

wurden 2001 mit dem Leibniz-Preis der Deutschen 

Forschungsgemeinschaft ausgezeichnet. er ist 

Mitglied der nationalen akademie der Wissen-

schaften Leopoldina. Der gebürtige böblinger hatte 

von 1992 bis 2014 den Lehrstuhl für Prozesstechnik 

der rWth aachen inne. von 2011 bis 2014 war 

Prof. Marquardt vorsitzender des Wissenschafts-

rats. seit 2014 ist er vorstandsvorsitzender des 

Forschungszentrums Jülich der helmholtz-Gemein-

schaft.

Dem Universitätsrat gehören zwei Mitglieder aus 

der Universität, ein vertreter des thüringer Wissen-

schaftsministeriums und fünf Persönlichkeiten aus 

Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft an. Die 

amtszeit dauert vier Jahre. Der Universitätsrat gibt 

Empfehlungen	zur	Profilbildung	und	zur	Schwer-
punktsetzung in Forschung und Lehre sowie zur 

Weiterentwicklung des studienangebots.

Der anfang Dezember neu gewählte Jenaer Uni-

versitätsrat hat heute in seiner konstituierenden 

sitzung Prof. Dr. Wolfgang Marquardt erneut zum 

vorsitzenden gewählt. er stand dem Universitäts-

rat bereits in seiner vorherigen Formation seit 

Mai 2018 vor. Der vorsitzende des vorstands des 

Forschungszentrums Jülich und ehemalige vor-

sitzende des Wissenschaftsrats wurde einstimmig 

von den Mitgliedern des neuen Universitätsrates 

gewählt.

»ich freue mich sehr über das vertrauen, das mir 

die alten und neuen Mitglieder des Gremiums ent-

gegenbringen«, sagte Prof. Marquardt, »es liegt mir 

viel daran, die gute Zusammenarbeit im Universi-

tätsrat und das bewährte Miteinander mit senat 

und Präsidium fortzusetzen. Die Gewinnung des 

exzellenzclusters ,balance of the Microverse‘ hat 

eine beeindruckende Dynamik an der Universität 

in Gang gesetzt. Den Jenaern zeigt sich dies etwa 

an den zahlreichen bauprojekten in der stadt und 

am campus beutenberg, die 2020 starten werden. 

es ist eine Freude, die Friedrich-schiller-Universität 

in dieser Zeit mit meinen erfahrungen im Wissen-

schaftssystem konstruktiv begleiten zu können«, so 

der wiedergewählte vorsitzende.

Die Mitglieder des neu gewählten Universitätsrates
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